
EXEKUTIONSSACHE:

Betreibende Partei
UniCredit Bank Austria AG
Rothschildplatz 1
1020 Wien
Firmenbuchnummer 150714p

vertreten durch
UGP Ullmann Geiler & Partner 
Rechtsanwälte
Maria-Theresien-Straße 17-19
6020 Innsbruck
Tel.: 0512 582760, Fax: 0512 58276060
(Zeichen: 22/59866)

Verpflichtete Partei
Reinhard Magnus Auer
geb. 14.03.1976
Anderlen 149A
6552 Tobadill

Wegen: 
EUR 385.990,83 samt Anhang (Zwangsverst. Liegen. u. Fahrnis- u. Forderungsex.)

VERSTEIGERUNGSEDIKT und AUFFORDERUNG zur ANMELDUNG:

Auf Antrag der betreibenden Partei findet

am 24.09.2026, 10:00 Uhr, bei diesem Gericht,

Verhandlungssaal 1/I. Stock

die Versteigerung folgender Liegenschaft statt:

REPUBLIK ÖSTERREICH
BEZIRKSGERICHT LANDECK

11 E 2/23m
(Bitte in allen Eingaben anführen)

Herzog-Friedrich-Straße 21
6500 Landeck

Tel.: +43 (0)5 76014 3467 13
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1. Grundbuch 84017 Tobadill

Einlagezahl 90

nunmehr bestehend aus GST-NR 1735/1

GST-NR 1735/2

Anteil BLNR 1, 1/1

Schätzwert: EUR 1.032.000,00

Vadium: EUR 103.200,00

Das geringste Gebot wird mit EUR 516.000,00 bestimmt.

Unter dem geringsten Gebot findet ein Verkauf nicht statt.

Das Vadium kann nur in Form von inländischen Sparurkunden (Sparbuch) erlegt werden. Ein 

amtlicher Lichtbildausweis, gegebenenfalls ein Firmenbuchauszug bzw. eine Spezialvollmacht 

sind mitzubringen. Als Nachweis für die Staatsbürgerschaft des Bieters/der Bieterin sind ein 

gültiger  Staatsbürgerschaftsnachweis,  Reisepass  und  Personalausweis  geeignet  (nicht: 

Führerschein, Berufsausweise etc.).

Ohne Anrechnung auf das Meistbot sind zu übernehmen:

CLNR 10 

a 2770/2001 DIENSTBARKEIT zu Lasten Gst 1735/1 1735/2, der Duldung des Bauens an die 

gemeine Grenze gem Pkt  II/1)  Vereinbarung vom 2001-05-15,  beinhaltend das Recht  der 

Anbringung von Fester  auf  der  Nordostseite  des Gebäudes auf  Gst  1733/3  gem Pkt  II/2 

Vereinbarung 2001-05-15 für Gst 1733/3 in EZ 234

Eine nähere  Beschreibung der  Liegenschaft (zB Kategorie,  Größe in  m²,  etc.)  kann dem 

aktuellen Gutachten über den Verkehrswert entnommen werden.

Hinweis:  Die im Rahmen der Schätzung der Liegenschaft  bewertete Mitgliedschaft  an der 

Agrargemeinschaft  Verbeilalpe  in  EZ  167  (Schätzwert:  EUR  400,00)  wurde  mit 

rechtskräftigem Bescheid der Tiroler Landesregierung als Agrarbehörde vom 26.05.2026 auf 

Antrag  der  Gemeinde  Tobadill  vom  14.11.2025  im  bisherigen  Ausmaß  auf  die 

Stammsitzliegenschaft in EZ 6 GB 84017 Tobadill übertragen.
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Die Liegenschaft unterliegt dem Tiroler Grundverkehrsgesetz.

An  die  dinglich  Berechtigten,  insbesondere  an  die  Pfandgläubiger  einschließlich  der 

Gläubiger,  zu  deren  Gunsten  eine  Kredit-  oder  Kautionshypothek  eingetragen  ist,  sowie 

bezüglich der Steuern und Abgaben an die öffentlichen Organe ergehen die in der folgenden 

Nachricht enthaltenen Aufforderungen.

Eine Besichtigung der Liegenschaft findet nur dann statt,  wenn ein entsprechender Antrag 

eines betreibenden Gläubigers oder eines Bietinteressenten gestellt wird (§ 176 Abs 2 EO).

Besichtigungstermin für den Fall der Antragstellung: 18.09.2026, 10:00 Uhr

Ort: Anderlen 149a, 6552 Tobadill

Die verpflichtete Partei  hat die Besichtigung der Liegenschaft  durch Kaufinteressenten am 

Freitag, 18.09.2026 um 10:00 Uhr zuzulassen.

Bezirksgericht Landeck, Abteilung 11
Landeck, 20. Juli 2026
Mag. Stefan Grill, Richter

Elektronische Ausfertigung
gemäß § 79 GOG 
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Zur Nachricht:

Die  Versteigerungsbedingungen,  die  auf  die  Liegenschaften  sich  beziehenden  Urkunden, 

Schätzungsprotokolle  usw  können  von  den  Kauflustigen  in  der  Gerichtsabteilung  3  des 

Bezirksgerichtes Landeck Herzog-Friedrich-Str. 21, Zimmer 9/II. Stock, während der Zeit von 

08.00 bis  12.00 Uhr  eingesehen werden.  Ablichtungen des Schätzgutachtens sind  gegen 

Kostenersatz erhältlich.

Allgemeine Aufforderung:

Rechte,  die  diese  Versteigerung  unzulässig  machen  würden,  sind  spätestens  im 

Versteigerungstermin vor Beginn der Versteigerung bei Gericht anzumelden, widrigenfalls sie 

zum Nachteil eines gutgläubigen Erstehers in Ansehung der Liegenschaft selbst nicht mehr 

geltend gemacht werden können.

Allgemeine Aufforderung an die Pfandgläubiger:

Diejenigen  Gläubiger,  für  die  auf  dieser  Liegenschaft  pfandrechtlich  sichergestellte 

Forderungen  haften,  mit  Ausnahme  der  Gläubiger  mit  bedingten  Forderungen,  werden 

aufgefordert,  vor  dem  Versteigerungstermin  die  Erklärung  abzugeben,  ob  sie  mit  der 

Übernahme der  Schuld  durch  den  Ersteher  unter  gleichzeitiger  Befreiung  des  bisherigen 

Schuldners  einverstanden  sind.  Wird  keine  Erklärung  abgegeben,  so  wird  die  Forderung 

durch Barzahlung berichtigt. Der Gläubiger kann sich aber noch in der Verteilungstagsatzung 

mit der Übernahme der Schuld in Anrechnung auf das Meistbot durch den Ersteher und der 

Befreiung des früheren Schuldners einverstanden erklären.

Aufforderung an die öffentlichen Organe bezüglich der Steuern   und sonstigen öffentlichen   

Abgaben:

Die öffentlichen Organe, die zur Vorschreibung und Eintreibung der von der Liegenschaft zu 

entrichtenden Steuern,  Zuschläge,  Gebühren  und  sonstigen  öffentlichen  Abgaben berufen 

sind, werden aufgefordert, in Ansehnung aller dieser öffentlichen Abgaben, die auf der oben 

bezeichneten Liegenschaft pfandrechtlich sichergestellt sind, die Erklärung abzugeben, ob der 

Übernahme der  Schuld  durch  den  Ersteher  unter  gleichzeitiger  Befreiung  des  bisherigen 

Schuldners zugestimmt wird.

Wird keine Erklärung abgegeben,  so wird die Forderung durch Barzahlung berichtigt.  Der 

Gläubiger  kann  sich  aber  noch  in  der  Tagsatzung  mit  der  Übernahme  der  Schuld  in 

Anrechnung  auf  das  Meistbot  durch  den  Ersteher  und  der  Befreiung  des  bisherigen 

Schuldners einverstanden erklären.

Die  bis  zum  Versteigerungstermin  rückständigen,  von  der  Liegenschaft  zu  entrichtenden 
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Steuern, Zuschläge, Gebühren und sonstigen öffentlichen Abgaben samt Zinsen und anderen 

Nebengebühren,  die  noch  nicht  pfandrechtlich  sichergestellt  sind,  müssen  spätestens  im 

Versteigerungstermin  vor  Beginn  der  Versteigerung  angemeldet  werden,  widrigens  diese 

Ansprüche erst nach voller Befriedigung des betreibenden Gläubigers aus der Versteigerung 

berichtigt werden würden.

Ungültige Vereinbarungen

Vereinbarungen,  wonach jemand verspricht,  bei  einer  Versteigerung als  Mitbieter  nicht  zu 

erscheinen oder nur bis zu einem bestimmten Preis oder sonst nur nach einem gegebenen 

Maßstab oder gar nicht mitzubieten, sind ungültig. Die für die Erfüllung dieses Versprechens 

zugesicherten Beträge, Geschenke oder anderen Vorteile können nicht eingeklagt werden. 

Was dafür wirklich gezahlt oder übergeben worden ist, kann zurückgefordert werden.

Weitere Hinweise:

Als Vadium kann ausschließlich eine Sparurkunde erlegt werden.

Beachten Sie, dass der Eigentumserwerb an Liegenschaften auch den Bestimmungen des 

Grundverkehrsgesetzes des jeweiligen Bundeslandes unterliegt. Das jeweilige Gesetz kann 

besondere Voraussetzungen für einen wirksamen Zuschlag aufstellen.
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